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Zeichnung: W. Büch!

/
«Rupft die Gäste nicht ZU sehr!» Zweitgrösster Arbeitgeber der Schweiz ist der Tourismus, welcher unser grösster Devisenbringer ist.

Die Preise für Mahlzeiten und Getränke in unseren Kurorten sind nun aber vielfach so hoch, dass
sich der Tourist gerupft fühlt. Die Warnung, das Huhn, welches goldene Eier legt, nicht zu rupfen,
formulierte Bundesrat Ritschard so: «Man kann auch im Fremdenverkehr nicht die Kuh verkaufen
und die Milch behalten.»
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